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Übungen zur Stochastik I

Aufgabe 15: Eine Firma stellt drei verschiedene Artikel a, b und c
her. Sie berichtet, daß von 1000 befragten Haushalten 70 mindestens a
und b, 98 mindestens b und c, 119 mindestens a und c, 49 alle drei und
190 mindestens zwei der Artikel benutzen. Kann man diesen Angaben
Glauben schenken?
(Hinweis: Untersuchen Sie mit der Siebformel die Kardinalität der
Menge aller Haushalte, die mindestens zwei Artikel benutzen.)

Aufgabe 16: Von dem großen Mathematiker und Raucher S. Ba-
nach ist überliefert, daß er stets in beiden Hosentaschen eine Streich-
holzschachtel hatte. Zum Anzünden einer Zigarette wählte er willkürlich
eine der beiden Schachteln aus und entnahm ihr ein Streichholz.
Beide Streichholzschachteln enthalten zu Beginn je n Streichhölzer.
Bestimmen Sie die Wahrscheinlichkeit dafür, daß nach wiederholtem
Anzünden einer Zigarette in der einen Schachtel noch k Streichhölzer
sind, wenn aus der anderen Schachtel das letzte Streichholz entnommen
wird.

Aufgabe 17: Es seien A eine σ-Algebra auf Ω und An ∈ A für n ∈ N.
Beweisen Sie:
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Aufgabe 18: Es sei A eine σ-Algebra auf Ω. Zeigen Sie:

(a) f : Ω → R meßbar ⇐⇒ {ω ∈ Ω : f(ω) ≤ α} ∈ A für alle α ∈ R.
(b) f : Ω → R meßbar =⇒ f 2 meßbar.
(c) f, g : Ω → R meßbar =⇒ f · g meßbar.

Hinweis: Zeigen Sie zunächst, daß (f + g)2 meßbar ist.
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